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da aber die Lectionen desſelben den Schriften von nicht weniger als 2
U Kirchenvätern und Lehrern entnommen ſind, iſt das Buch allen
Prieſtern ſehr empfehlen, des reichen Stoffes willen, den 8 für
Meditation, geiſtliche Leſung und Predigt bietet. In das Supplementum,
welches die Octaven einiger neuerer eſte enthält, in In dankenswerther
Weiſe die Lectionen der Schutzengel-Octav aufgenommen worden. Die vor.

iegende Usgabe, in Format und Ausſtattung des Puſtet-Köſel'ſchen
Brevieres vom ahre 1879, iſt, was Correctheit des Textes und Sorg
falt der Redaction betrifft, eine vortreffliche 3 Nennen; für erſtere bürgt
die Reviſion jede Druckbogens durch die hl Riten⸗Congregation, für
etztere der Name des Herausgebers, och Schober, 88 R.
Papier und ruck ſind für das uge ſehr wohlthuend, Q8 übrigens bei
den von der Firma Puſtet herausgegebenen liturgiſchen üchern
bemerken überflüſſig iſt

ied Prof Joſef Kobler

29) Ustini art. et Philos Apologiae, (Cdid Braun.
IIN praelectionum. EFdit. III (Curavit IDr Gutberlet
Lipsiae AM Lesimple gr. 8 XII 120 M 2.75 1.65

In einer von den früheren wenig abweichenden Form liegt jetzt vor
die Auflage der herrlichen Apologien des Juſtinus, aus der Hand
des bewährten Exegeten Dir Gutberlet. Hatte der frühere Editor Iu rich  2
iger Erkenntniß den 25  ext des gelehrten und ſcharfſinnigen Mauriners
Prud Maranus ſeiner Ausgabe 5 Grunde gelegt, ˙0 iſt dieſer auch
der Auflage beibehalten, ſoweit dies eine nochmalige ſorgfältige Ver⸗
gleichung des handſchriftlichen Materials zuließ, wenngleich wir eine Anzahl
urchaus ſicherer Emendationen V 0, 4 lieher gleich im Texte

Doch wollen wir über derartigeſelbſt als in den Noten geſehen hätten.
Zweckmäßigkeiten nicht rechten, zuma Dir ſich hierin der Methode
Braun's nuſchloß Die beſſernde Hand des neuen Herausgebers erkennen
vir leicht n den bündigen, Verſtändniß der Anmerkungen durchaus
nothwendigen ngaben über die Handſchriften, die n der Vorrede zur

Auflage gegeben werden, wie vornehmlich In der Vervollſtändigung und
weit präciſeren, auf enn richtigeres Maß zurückgeführten Faſſung der Dten
und des Sachregiſters. Hinſichtlich der beiden etzteren dürfte 8 ſich für
eine Auflage empfehlen der Seiten-⸗ und Zeilenzahlen die der
Capitel und Sätze wählen, da durch die Veränderung des Formates
etzt Iau dieſen Angaben gegen die vorhergehenden Auflagen eine bedeutende
Abweichung griff, die eine Vergleichung mit den ſrüheren und ander⸗
weitigen Ausgaben erſchwert.

Reicht das Werk des hU Juſtin In das ohe eu des zweiten
chriſtlichen Jahrhunderts hinauf und gewährt ſchon dadurch einen nicht
geringen Reiz, 0 ſind eS beſonders jene Aeußerungen ber die Regeneration
der heidniſchen Welt, U  4  ber das heiligmäßige Leben der erſten Chriſten,
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ſowie die anziehende Darſtellung der Darbringung des Meßopfers und
Spendung der hl Taufe und Euchariſtie, die uns In hohem Grade
eſſeln, Die auch der unerſchrockene, ſeines Erfolges ſichere Muth, mit
dem der hU Martyrer die chriſtlichen Wahrheiten Wir begreifen
e daher, Leo III die Blicke der kath Welt jüngſt auf
den Juſtin hinlenkte und ein Meßformular nebſt Officium IIL
honorem Justini herausgab. Darum ſtimmen wir gern dem WunſcheGutberlet's bei, daß die Lectüre dieſer Apologien den gelehrten Schulen
auch In Deutſchland die Verbreitung gewinne, die ſie un England, Hol
land und neuerdings In Italien gefunden; jedenfalls wird die vorliegende
Ausgabe als die ru einer ſorgfältigen Vergleichung der handſchriftlichen
Ueberlieferung ſowie ausgiebiger Verwerthung des exegetiſchen Materials
eine treffliche Grundlage abgeben. Bleibt 8 auch nur ern bloßer Wunſch,
daß endlich einmal auf den höheren Claſſen unſerer Gymnaſien auch die
Lectüre des einen oder des anderen Väterwerkes das Studium der Kirchen⸗geſchichte efruchte und belebe, ſo muß 0 mehr der junge Theologe
auf der Univerſitä dieſe Aücke ausfüllen; gerade für ihn wird die vor.
liegende Ausgabe eine zureichende und entſprechende ſein. ügen wir die
Erwartung bei, daß der Herausgeber emnä auf die exegetiſchen und
hiſtoriſchen Anmerkungen ein beſonderes Augenmerk richten und Urch weitere
Kürzung und Streichung einzelner kritiſchen Noten Platz gewinnen werde
für die Ergänzung, Correctere und poſitivere Faſſung der ſachlichen Noten
und Herbeiziehung der Literatur, und daß damit dem practiſchenZwecke noch vollkommener Rechnung err  en werde

ürzburg. Dir Frye
30) Geiſtliche Uebungen für Firmlinge. Ein Hilfsbuch fürPrieſter und Lehrer oder auch zum Selbſtgebrauche der Kinder von

Touſſaint, Prieſter der Diözeſe Luxemburg. Mit kirchlicherApprobation ainz Verlag von ranz Kirchheim. S 316
Preis Pf. kxr

Der erfaſſer bietet tim vorliegenden Büchlein reichlichen Stoff zurenützung für einen mögli gedeihlichen Firmungsunterricht. EinigeSätze oder Ausdrucksweiſen önnten jedoch utn einer zweiten Auflage eine
kleine Verbeſſerung erfahren. Wenn eS Seite 36 von oben heißt:„Wenn der Geiſt der Heiligkeit auch das mindeſte Böſe und ünd

E euch vorfände, ˙0 würde ou ſich abgeſtoßen fühlen und mit
Eckel und Widerſtreben 3u euch ommen“ 0 iſt dieſe Redeweiſe dochſtrenge oder mißdeutbar.

Wenn 8 Seite EI „An und für ich, was ſie ſelbſt be⸗
trifft, ödtet die Sünde Gott“ 1 möchte dieſer Ausdruck für Kinder—
belehrung weniger paſſend ſein.

Wenn In den Anmuthungen für Kinder auf Seite lieſt:„Ach, hundert und tauſendma habe ich die Hölle verdient“ ſo dürftedies für Kinderſeelen, durchſchnittlich genommen, Uebertreibung ſtreifen.


